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Kyburz stellt die gelben Elektro- 
dreiräder nicht nur her, sondern 
kauft sie am Ende ihrer Post- 
Dienstzeit auch wieder zurück.
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Kyburz stellt die verbreiteten Post-Dreiräder her. 
Weniger bekannt ist, dass das Unternehmen 
weltweit eine Pionierrolle beim Recycling von 
Fahrzeugbatterien spielt. Das revolutionäre 

Verfahren entdeckt hat ein Student. Nun entsteht 
aus dem Firmenzweig ein eigenes Unternehmen – 

mit ihm in leitender Funktion.

Die 
Recycling-   
Revolution

Hintergrund

Text: Thomas Häusermann   Fotos: Stephan Rappo
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\Kosmos Post/

Germaine Egli ergänzt Briefmarken mit handgezeichneten Illustrationen. Bereits über 
100 «kleine Markengeschichten» sind so entstanden. Die Künstlerin verwendet aus-

schliesslich gebrauchte Marken. «Sie erzählen Geschichten. Jede hat bereits eine Reise 
hinter sich – ich möchte ein weiteres Kapitel anfügen», erklärt die 49-Jährige. Auf die Idee 
ist Germaine Egli gekommen, als sie die grosse Briefmarkensammlung aus ihrer Kindheit 

verkaufen wollte. Ein Philatelist erklärte ihr, ihr vermeintlicher Schatz sie wertlos, da  
die meisten Marken aus Millionenauflagen stammten. «Zurück im Atelier blätterte  

ich durch das Album und betrachtete die Marken aus einer neuen Perspektive – nicht als 
Sammlerstücke, sondern als kleine Kunstwerke. Ich begann, ihre Geschichten weiterzu-

spinnen.» Ihre Werke stellt sie regelmässig aus, unter anderem an der «Schau!Werk»  
in Zürich, einer Messe für Grafik, Illustration und Fotografie. «Bei den Ausstellungen  

und Märkten treffe ich immer wieder auf begeisterte Markenfans – viele von ihnen haben 
selbst einmal Briefmarken gesammelt und verbinden schöne Erinnerungen damit.»

 

Wenn Marken 
Geschichten erzählen

Alle «kleinen  
Markengeschichten» 
finden Sie hier: 

«prio» auf einen Blick:

•	 Gesamtauflage 2 Mio Ex.

•	 Erscheint 2x jährlich

•	 Deutsch/Französisch/
Italienisch



Terminplan 2026

Titelpositionierung
Das Privatkundenmagazin der Schweizerischen Post «prio» 
informiert über wichtige Themen der Post, enthält Beiträge 
rund um Dienstleistungen und Produkte, erscheint zweimal 
jährlich und wird in alle Schweizer Privathaushalte mit 
Briefkästen ohne Stopp-Werbung-Kleber kostenlos zugestellt.

Sprachen Deutsch, Französisch, Italienisch

Verlag und Redaktion Die Schweizerische Post AG, 
Kommunikation, Wankdorfallee 4, 3030 CH-Bern 
redaktion@post.ch, www.post.ch/magazin

Leitung Medienberatung Eveline Schneider 
T +41 44 928 56 55, eveline.schneider@fachmedien.ch

Auflagen / Leserschaft
Auflagen
Druckauflage gesamt	 1 853 000 Exemplare
Deutsche Schweiz   	 1 255 000 Exemplare
Französische Schweiz   	 500 000 Exemplare
Italienische Schweiz   	 98 000 Exemplare

Leserschaft
Alle Kundinnen und Kunden der Schweizerischen Post, sowie 
alle Privatpersonen mit Briefkasten ohne Stopp-Werbung-
Kleber.

Ausgabe Anzeigenschluss* Erscheinung

1 13.03.2026 18.05.2026

2 25.09.2026 23.11.2026

* evtl. früher, wenn Kontingent erreicht ist

Die musikalischste 
Postauto-Haltestelle 
der Schweiz:  
«Splügen, Dorf».

Dü-Da-Do, Pi-a-no
Seit vier Jahren steht das ehemalige Schul-Klavier im Wartehäuschen 
und macht «Splügen, Dorf» zur musikalischsten Postauto-Haltestelle 
der Schweiz. Manche Fahrgäste machen einen Extra-Zwischenhalt,  

um auf dem Klavier spielen zu können. Kürzlich suchte die Gemeinde 
einen Ersatz für das inzwischen windschiefe Instrument.  

Text: Urs Bloch   Fotos: Tom Huber
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Zugriff von unterwegs
Wichtige Gesundheitsinformationen abrufen, das geht 
auch unterwegs. In der ePost-App haben Nutzerinnen 
und Nutzer des elektronischen Patientendossiers der 
Post Sanela Health AG einen sicheren mobilen Zugang 
zu ihren Gesundheitsdaten. Mit der Scanfunktion 
 lassen sich ganz einfach neue Dokumente hochladen. 

Impuls aus 
dem Bundes-
haus
Die Landesregierung will 
das EPD fördern und 
weiterbringen. Der Bun-
desrat plant deshalb eine 
umfassende Revision der 
entsprechenden Geset-
ze. So soll beispielsweise 
nur ein Anbieter die 
technische Infrastruktur 
bereitstellen. Auch am-
bulante Fachpersonen, 
zum Beispiel Hausärz-
tinnen und -ärzte, sollen 
zum Anschluss verpflich-
tet werden. Erst wenn 
alle behandelnden Fach-
personen das EPD ver-
wenden, kann es sein vol-
les Potenzial entfalten.

12 Prozent
Eine Studie von McKinsey und der ETH 
schätzt die Kosteneinsparungen im Ge-
sundheitswesen dank digitalen Lösungen 
auf rund 12 Prozent der Gesamtkosten. 
Auch das EPD ist Teil der Lösung und soll 
die medizinische Behandlung verbes-
sern, die Patientensicherheit erhöhen 
und die Effizienz des Gesundheitssys-
tems steigern.

Impfstatus sofort 
zur Hand
Wann steht meine nächste Imp-
fung an? Oder: Wo liegt nur der 
Impfausweis meiner Tochter? Mit 
dem digitalen Impfmodul im EPD 
gehören diese Fragen der Vergan-
genheit an. Dort sind alle Impf-
nachweise sicher gespeichert und 
jederzeit aufrufbar. 

Das elektronische Patientendossier (EPD) ist ein sicherer Zugang zu 
digitalen Gesundheitsinformationen wie Arztberichten, 

Röntgenbefunden oder Impfnachweisen. Auch die Post entwickelt das 
EPD. Doch wie hilft es im Alltag, und welche Entwicklungen stehen an?

Gesundheit im Griff

Text: Alessa Brescancin      Illustrationen: Clara San Millán

7 Fakten zum EPD

Neu besohlen statt wegwerfen:  
Gecko-Mitarbeiter Alan Torres 
leimt in der Werkstatt in Zürich 
eine neue Gummisohle auf einen 
Kletterschuh.

28

\ /

Klettern ist in; vor allem Bouldern boomt. 
Denn beim Bouldern braucht es weder Seil 

noch Klettergurt. Ein Paar Kletterschuhe 
genügt. Leider nutzen sich die Sohlen dieser 

Schuhe rasch ab. Das Gummi hält oft nur 
ein Jahr – bei Profis teils nur wenige Wo-
chen. Und dann? Schuhe wegwerfen und 

neue kaufen? Besser ist es, die Schuhe neu 
zu besohlen. Das spart Geld und schont die 
Umwelt. Gecko Resoling aus Zürich ist seit 

über 30 Jahren im Geschäft. Experten  
entfernen die abgewetzte Gummisohle, 
schneiden eine neue zu, leimen, pressen 

und schleifen, bis der Schuh wieder wie neu 
ist. «Wir bewahren jährlich etwa 2,5 Tonnen 

Schuhe vor dem Müll», sagt Michi Wyser 
von Gecko Resoling. Die Post macht den 

Service sogar noch nachhaltiger: Gemein-
sam mit unseren Fachleuten für Kreis- 

laufwirtschaft entwickelte Gecko den Reso-
ling-Bag – eine wiederverwendbare Ver-

sandverpackung der Post-Tochter Kickbag. 
Kundinnen und Kunden erhalten den vor-

frankierten Resoling-Bag direkt in ihrer  
Kletterhalle. Sie schicken ihre Kletterschuhe 

darin ein und erhalten sie nach rund zwei 
Wochen im gleichen Bag repariert zurück. 
Der Bag kann danach an die Kletterhalle  

retourniert oder ganz einfach für die  
nächste Reparatur eingesetzt werden.

Lang leben die 
Kletterschuhe

Kosmos Post

Auf Schweiz-Tournee
Das EPD-Postauto tourt durch die ganze Schweiz 
und hält an verschiedenen Stationen, um Interes-
sierte bei der Eröffnung ihres EPD zu unterstützen. 
Vor Ort können alle Funktionen getestet und offene 
Fragen geklärt werden.  
Einige Daten der EPD-Postauto-Tour:
– 22.5.2025: Bürgerspital Solothurn
– 27.5.2025: Haslibrunnen, Langenthal
– 26.8.2025: Zuger Kantonsspital
– 28.8.2025: Spital Männedorf

Sicherheit für 
sensible Daten
Bei der eigenen Gesundheit ist 
Datenschutz besonders wichtig: 
Das Gesetz zum EPD stellt hohe 
Anforderungen an den Daten-
schutz und die Sicherheit. Diese 
Anforderungen erfüllt die EPD-
Plattform der Post. Die Nutzerin-
nen und Nutzer entscheiden,  
welche behandelnden Personen 
ihre Gesundheitsinformationen 
einsehen dürfen. Die Verschlüsse-
lung schützt die Daten im EPD 
zudem vor unbefugten Zugriffen.

Als Familie alles im Blick
Eltern können mit der Stellvertreterfunktion 
ein EPD für die Kinder eröffnen und mit dem  
eigenen Dossier verknüpfen. So ist von klein auf 
alles sicher und digital dokumentiert. Ange-
sichts der regelmässigen Vorsorgeuntersuchun-
gen und Impfterminen im Kindesalter eine 
praktische Stütze im Familienalltag.

Jetzt eigenes 
EPD online 
eröffnen
Sammeln Sie alle 
wichtigen Gesund-
heitsdokumente 
sicher an einem Ort: 
von Spital- und 
Pflegeberichten über 
Impfungen bis hin  
zu Röntgenbefun-
den. Mit Ihrem EPD 
haben Sie alle wich-
tigen Gesundheits-
daten immer dabei 
– auch im Notfall. 

Eröffnen Sie online 
Ihr elektronisches 
Patientendossier:  

Te
xt

e:
 M

is
ch

a 
S

tü
nz

i, 
Th

om
as

 H
äu

se
rm

an
n 

   
Fo

to
s:

 T
om

 H
ub

er
, S

ilk
e 

Kö
hl

er
 /

 K
ur

t G
ra

be
r, 

C
om

et
 P

ho
to

     

29

    Gewusst wo
In der Ausgabe 2/2024 suchten wir den Ort, 
an dem 1985 das Foto der Rubrik «Damals» 

entstanden ist. Da Archivangaben fehlten, 
wussten wir die richtige Lösung im Vorfeld 

nicht. Über 200 von Ihnen hingegen schon! 
Das Foto wurde in Utzigen, Gemeinde 

Vechigen aufgenommen, im oberen 
Lauterbach. Mehrere erinnerten sich sogar 

an den Namen des gezeigten Pöstlers, 
Christian Studer. Unter den Einsendern waren 

sogar die heutigen Bewohner des Bauernhauses im Hintergrund: 
Silke Köhler und Kurt Graber. Sie stellten fürs «prio» die Szene 

von damals nach, mit ihrem heutigen Pöstler, Hans Rudolf Engel. 
Die Welt ist klein – zumindest in der Schweiz. Die fünf Postauto-

Biber sind auf dem Weg zu Silvia Liechti, Hans Peter Sutter, 
Anna-Barbara Siegrist, Gerhard Lüthi und Peter Ryter. Und einen 
sechsten «Extra-Biber» senden wir natürlich an Silke Köhler und 

Kurt Graber, als Dank für das tolle Foto. Guten Appetit! 

Im Kosmos Post tauchen 
wir in die vielfältige  
Welt  unserer Kundinnen 
und Kunden ein.  
Wir freuen uns auch auf 
Ihre Geschichte:
redaktion@post.ch

Das informative und attraktiv gestaltete Privatkundenmagazin der 
Schweizerischen Post bietet Ihnen attraktive Werbeplätze.
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Muss Hamlet seine Liebesschwüre an Ophelia dann 
nicht mehr als Brief, sondern als Paket aufgeben? Quasi 
als trojanisches Pferd in Form einer Kartonschachtel? 

Werden sich die grossen Verräter Rosencrantz und 
Guildenstern künftig per SMS oder WhatsApp-Chat 
von ihrem Kindheitsfreund Hamlet lossagen? Ich frage 
mich auch, inwiefern der digitale Wandel der Infra-
struktur in Dänemark und anderswo Auswirkungen ha-
ben wird auf Shakespeares Dramen: Romeo und Julia, 
die nicht in Dänemark, sondern im italienischen Verona 
zugange sind, werden das Gift, das sie am Ende schlu-
cken, um ihre tragischen Existenzen zu beenden, wo-
möglich nicht bei der Drogheria um die Ecke erstehen, 
sondern per Essenskurier via App bestellen.

Und Romeo wird, statt wie gehabt die Kutsche oder 
das Pferd zu besteigen, um so schnell wie möglich zu 
seiner geliebten Julia zu gelangen, bequem einen Uber 
bestellen und für einen Zwischenhalt nicht im alten 
Gasthaus einkehren, sondern, ganz zeitgemäss, ein 
Zimmer via Airbnb reservieren. 

Neulich hat die Post in Dänemark angekündigt, dass sie 
ab 2026 keine Briefe mehr zustellen wird. Der Logistik-
konzern PostNord, zu dem die dänische Post gehört, 
will sich in Zukunft auf das Geschäft mit Paketen kon-
zentrieren. Ich finde das natürlich aus mehreren Grün-
den schade. Ich habe bis dato zwar selten Briefe nach 
Dänemark versendet und, wenn ich mich recht erinnere, 
noch selten bis gar nie Briefpost aus Dänemark erhalten, 
aber gerade literaturhistorisch bringt dieser dänische 
Brief-Exitus schwerwiegende Konsequenzen mit sich. 

Anders gesagt: William Shakespeares berühmtestes 
Theaterstück «Hamlet» müsste jetzt eigentlich ganz 
neu geschrieben werden. Denn das ganze Drama um 
Hamlet, Prinz von Dänemark, nimmt ja nur deswegen 
seinen bekannten Lauf, weil im Stück so viele Briefe so 
zuverlässig verschickt und gelesen werden. Briefe voller 
Liebe, Verrat und Geheimnisse.

Ohne Briefpost also kein Hamlet! Klar: Der arme 
Hamlet erfährt ja erst durch sein vorsätzliches Verlet-
zen des Briefgeheimnisses vom drohenden Verrat an 
ihm, weil er unerlaubt Briefe liest, die nicht an ihn ad-
ressiert waren. Aber man stelle sich nun einmal vor, wie 
das grösste Drama der Theatergeschichte zu Ende er-
zählt werden soll, wenn im Königreich Dänemark künf-
tig keine Briefe mehr zugestellt werden! 

Shakespeare  
ohne Briefpost

Gabriel Vetter (42) ist Autor  
und Kopf der Nachrichten- 
Satiresendung «Die Sendung 
des Monats» auf SRF. 

Kolumne

Akkustaubsauger «Quick Clean Prof. T2142»
Mit oder ohne Staubbeutel für einfache Reinigung Mehr exklusive Deals auf unserer Webseite.

Trisa Multistyler «Supreme Style»

Elegante Wellen, seidige Glätte oder 
voller Schwung: Der Multistyler vereint
1300 Watt Power, 9 vielseitige Auf-
sätze und einen drehbaren Kopf – für 
Styles, die jeden Anspruch übertreffen.

Hairstyling auf neuem Level.

Trisa Electronics AG  |  Kantonsstrasse 121  |  CH-6234 Triengen  |  Phone: +41 41 933 00 30  |  info@trisaelectronics.ch  |  www.trisaelectronics.ch/post

Elektrischer Pizzaofen «Pizza Mio+»
Perfekte Pizzen in nur 2 Minuten bei 450° C

Wasserkocher «Digital Boil» 1.7L 
Mit Display für präzise Temperaturkontrolle

Akkustaubsauger «Quick Clean Prof. T2142»
Mit oder ohne Staubbeutel für einfache Reinigung Mehr exklusive Deals auf unserer Webseite.

Food Center 512 L, Edelstahl
Kühlraum mit 341 L und 171 L Gefrierschubladen









Doppelplatten Grill «Prime Panini»
Dual-Control für Präzision, 180° Flexibilität



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